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«uch gekauften Hüte
// ',I/Z //ts vorstehende Handel«marke

//// h°ben, da die« eine Sa-

rantie des rechten Preises

I. Bolz, 138 Wyoming Avenue,
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Cloaks, Jaekets und Cheviots

Zu Strohhüten für den Sommer

Sprecht vor SttiHss >»8 Wyoming
bei Avenue.

Hübsche neue Carpets
für Sriilijohr und Sommer

treffen jeht fast täglich in qwfien Onantitäte» in iinserm Geschäfte ein.
Die Auswahl von

Axminsters, Gobelins, Moqnettes, Brüssels,
Tapestries, Three-Plhs n. Ingrains,

Kerr nnd Siebecker,
Lackawanna Avenne.

mi> N»i»ers-I '<>2 Sprache» gratii» «ach
?r»f. I. Süeschner'S System. Der ?Pier«" ist da« »e»este,
»iMifte und »rtikelreichst« große illustrierte tomxrsatwn»-
I«xikon. SSV Lieferungen t !!S Pf., oder in L 4 Halbbänden t
M. 3.LS, oder IS fein ««bundenen Halbfrrnzblndtn t M. 5.50.
veH»e»e «»schaffe I» mo-atlichrn Zeitzahl»»»«». Berta,
»i» W. und Stuttgirt. grati«.
. «isuneu«»» und Probebänd« dnrch Px BiichhMndl«G.

Fnilit <jl»r Medicinen »i»I jie Eucji ni«i»t
RhcnmatiSmns,

Sauden s Elektrischer Gürtel
Reueste Patente, beste Verbesserungen,

o. e-'Na.

Dr. «. T. Sande», 82V Briiabway', «e« Hott.

Ist Veter Hambach der Brand-
stifter ?

Unter der Anklage, die Elm Park
Methodisten Kirche beide Male Brand

Werth bei; ftlbst wenn Hambach'« Ge»
ständnib wahr sein sollte, wird man ihn
höchstens in das Rarrenhaus stecken kön-
nen, denn er ist unzurechnungs-
fähig?man kann ihn unfähig machen,
der menschlichen Gesellschaft ferner Scha-
den zuzufllgen, strafen im Sinne des Ge-
setzes kann man ihn nicht, wie sich später
herausstellen, wird.

Zu den fixen Ideen Hambach'« gehörte
es, daß er werthvolles Eigenthum besitze
und unter anderem auch ein Anrecht aus
das Grundstück habe, auf dem die Elm
Park Kirche errichtet war, und daß er
daraus betrogen worden sei; zu dem
Besitzrecht fei er als künftiger Erbe eine«
reichen Onkels im Westen gekommen.
In dieser Wahnvorstellung finden wir
das Motiv zur Rachsucht und Wieder-
»ergeltung z ob er, um letztere ausüben
zu können, die Anstellung als Wächter
während dem Kirchenbau gesucht hat,
oder ob sie ihm ohne sein Zuthun offerirt
wurde, ist uns nicht bekannt. Wie das
erste Feuer ausbrach, erzählt Hambach
wie folgt: Er fei in der verhängnißvollen
Nacht vor dem glühenden Heizapparat
gestanden, eine mit Kerosin gefüllte Lampe
in der Hand haltend ; da fei es über ihngekommen, daß es ein Unrecht sei, daß
die Kirche auf seinem Land« st«he und er
habe di« Lamp« g«g«n die Wand gefchleu- .
dert und sich dann abgewandt; als er sich
nach einigen Minuten wieder umdreht«, !
sei die Wand bereits in Flammen gestan-
den und das Feuer züngelte gegen da« <
Dach empor. In Betreff de« zweiten
Feuer« ist Hambach mehr
doch scheint man überzeugt, das» es eben- "
falls von ihm angelegt ward.

Schon nach dem ersten Feuer empfand .
Hambach das Bedürfniß, seinen mythi-
schen reichen Onkel im Westen aufzu-
suchen ; mit seinem letzten Monatslohn
von t2S als Wächter machte er sich aufzur Reise und blieb etwa zwei Monate
fort; von Cincinnati aus schrieb er seiner
Frau, ihm Geld zur Heimreise zu senden,
und als dies ausblieb, kam er dennoch
völlig abgerissen hier an. Einen Monat
später brannte die Kirche zum zweitenMale nieder.

Jetzt nahm der Verdacht gegen Ham-
bach «ine mehr bestimmte Gestalt an und
die Geheimpolizisten-Agentur von Barr-
ing t O'Brien ward mit den Nachforsch-ungen betraut. Daß der reiche Onkel
Hambach's nur in dessen Einbildung exi-
stire, war Jedermann klar; um aber
diesen zu einem Geständniß zu bewegen, '
mußte ein solcher Onkel geschaffen wer-
den. Ein al« grüner Deutscher verkleidete
Detektiv schmeichelte sich in Hambach'«
Vertrauen ein und diesem gegenüber
sprach er auch den Wunsch au«, noch-
mal» einen Versuch machen zu wollen,
den reichen Onkel im Westen aufzusuchen.
Der Landsmann wollte auch nach dem '
Westen, bot sich zur Begleitung und zur
Mithülfe an und fort ging es zunächst .
»ach Cincinnati. Dort ging den Reisen- ,
den das Geld aus und der Landsmann
ging mit Hambach nach einer Bank, wo
er angeblich ein Guthaben stehen habe.
Dem Bankpräsidenten, einem alten Herrn,
vorgestellt und mit dem Anliegen vertraut
gemacht, «lundigte sich dieser nachdem
sprechung in seinem Privatzimmer ein;
dort gab er sich nach kurzer Unterredung
als der laiige gesuchte Onkel zu erkennen
unt eine rllhrende Erkemmngsscene folgte.
(Natürlich war der Onkel und angebliche
Bankier niemand anderes, al« ein in«
Vertrauen gezogener Geheimpolizist.)

Nunmehr hatte Hambach einen unbe-

die Freuden de« Daß Onkel
und Neffe weidlich auf die Spitzbuben
von Sanderfon Hill schimpften, die sie
um so werthvolles Eigenthum betrogen,
ist selbstverständlich; aber die Zeit der

Waffer auf Hambach's Mühle und er

setzt habe
Um diese Zeit erschien ein dritter De-

tektiv (als Polizist verkleidet) und ersucht«
Hambach, nach Scranton zu kommen, wo
die Polizei wegen des Feuers Auskunftvon ihm verlange. Er wollte nicht mit-
gehen, aber der Onkel versicherte ihm,
daß er nicht» zu befürchten habe, eS käme
ihm auf <50,000 oder <lOO,OOO nicht an,
um den Polizeichef zu bestechen. Endlichwilligte Hambach ein und er kam mit sei»

'^ngmb

Benjamin Hart, früher von She-
nandoah, aber zuletzt in Priceburg be-
schästigt (wie aus bei ihm aufgefundenen
Papieren ersichtlich), wurde am Montag
Abend halb 8 Uhr an der D. 6 H. Bahn
unterhalb dem GaShaufe überfahren und
der Körper furchtbar verstümmelt. Er
ging anf dem Bahngeleise, beachtet« die

wärttstellen der Maschine war es zu spät.
Der Körper wurde unterhalb der Brust
entzwei geschnitten.

Der Bergmann Patrick Dunlavey
verlor am Montag Morgen in dem Mar-
vine Schacht zu Providence s«in L«b«n.
Er hatt« «in« Springung gemacht und
war nach der Stelle gegangen, um da«
Resultat zu sehen, und dabei ward er von
einer nachträglich fallenden Felfenmaffe
begraben. Seine Kollegen befreiten ihn
so rasch al« möglich und brachten ihn
nach seiner Wohnung, I7S Wilburstraße,
wo er ein« Stunde später starb. Dun-
laveh hinterläßt eine Wittwe und vier
Kinder.

»». Bestellt da« ?Wochenblatt"?««
enthält alle Nachrichten?»» jährlich.

«S» Die Office der Northwestern Mu-
tual Lebensversicherung» Gesellschaft ist
von No. 327 nach No. 214 Sprueestraße
verlegt worden. Herr W. I. Welch ist

Der Badische Unterstlltzungs Berein
hält in Gemeinschaft mit seiner Gesang'
Sektion am Montag, den 3. Juli, im
Central Park sein vierte« jährliches Pic
Nie ab. Der Verein ist die zahlreichst«
deutsche Organisation dieser Stadt, seine
Feste sind beliebt und es kann ihm daher
ein immenser Besuch nicht fehlen.

Dr. Geo. Luxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Sprue« Straße, Zimmer No. k.

Deutsche Apotheke,
C. Lorenz,

41» Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemiker,
40! i S. Washington Avenue

Watson und Zimmttinan,
Mdokateu «»d Rechts-Anwälte,

22S Washington Avenue,
dem Courlhau» gegeyuder. Deutsche Clienten

Herrmann Osthans,
Deutscher Rechtsanwalt,

Zimmer SS, Commonwealthgebäude,

RechtS-Anwalt,
Zimmer Sko. S, Eoal Exchange,

Augen kostenfrei untersucht.

Da» menschliche «uae geprüft und mit Bril-
nach den neueslen

Jakob Lötz.
Deutscher Buchbinder,

und Geschäftsbücher-Fabrikant,
St« Eentre StraAr.

Gavpet«,
Wandtapeten und

Fenster-Borhänge.

bei

Williams u. McNulty,
Library Gebilde, Wyoming Ane.

Zweiggeschäft in Pittston

Ilemm tnÜMimz, I.eliemc>mz«!ie

Fred. Martin'S

V«»«re Motel
ZS» « sss Veno «»».

EhaS. D. Neuffer»
S2S Lackawanna Avenue S2B

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel

! Edm. A. Bat«.
- Architekt und Landmesser,

Die ?Tribune" vom Dienstag meldet -

?John P. Albro ist mit Stadlanwalt

Stadtrath für «inen Schreiber des Stadt»
anwalte« verpilligthat."

Wenn man bedenkt, daß viele tüchtige

Schande bezeichnen, daß der unabhängig

reiche John P. Albro mit einer solchen
Versorgung bedacht werden knußle. Er
hätte sich schämen sollen, dieselbe anzu-
nehmen. Von Torrey wundert es uns
nicht, daß er seinem Kameraden und Ge-
nossen die Stelle antrug, denn er wünscht
nicht mit dem ?Pöbel" in Berührung zu
kommen und rechnet zu diesem Alle, die

wahres Glück, daß man ihn nach zwei
Jahren wieder abschütteln kann und
auch abschütteln wird.

IB7S-I8»».
Die am I. Mai erfolgte feierliche

Eröffnung der Columbus-WeltauSstellung
in Chicago ruft die Erinnerung an die

Jahre 1876 lebhaft in's Geoächtniß zu-
rück.

Es sind während dieser Zeit nur 17
Jahre vergangen und doch welche wichti-

schenzeit zugetragen. Die damals als
unerreicht angesehene Weltausstellung ist
durch die Pariser Ausstellung und diese
wieder durch die Ausstellung in Chicago
weit überflügelt worden.

Dom Pedro, der damals »wch als
Kaiser von Brasilien an der Eröffnung
der Ausstellung in Philadelphia hervor-
ragenden Antheil nahm, ist in der Zw:-

Staaten Präsidenten Grantist nicht al-
lein der demokratische Ver. Staaten Prä-
sident Cleveland getreten, sondern es steht
demselben auch eine in allen ihren Zwei-
gen demokratische Ver. Staaten Verwalt-
ung zur Seite. Die Ver. Staaten, deren
Kriegsflotte damals das Gespötte der
Welt bildet«, besitzen heute eine moderne
Kriegsflotte, welche die Bewunderung
aller Nationen erregt. Nicht allein
Kaiser Wilhelm I. und sein Sohn Fried-
rich 111. sind gestorben, sondern auch Fürst
Gipfelpunkt seiner Macht stand, lebt jetzt

Auf dem Gebiete der Technik und
Industrie sind ungeahnte Fortschritte zu
verzeichnen. Die elektrische Beleuchtung

Fllr das Voll der Ver. Staaten bildet

gefunden haben.
> Die Cvlumbus-Ausstellung wird viele
fremde Gäste aus allen Theilen der Erde
bringen, sie werden Gelegenheit haben,

telligentes Volt aus diesem vor 400

Jahren noch ganz unbekannten Welttheile
gemacht hat, aber sie werden sich gleich-
zeitig eingestehen müssen, daß dieses junge

Welt geworden ist.?Phila.

Kloo Belohnung !Kloo.

address «! I. Cheney » to. Toledo L>,
HU" Bon Droguisten verkauft, 75 t

Der Farmer Wallace Dickson von
East Lemon, Wyoming County, war
letzte Woche in Scranton und ließ sich zu
einem Kartenspiele mit Patrick McCaw-

l ley verleiten. Dickson verlor <I,7S und
macht« darauf der Polizei Anzeige. Beide
Männer wurden verhaftet und Dickson

tIS bestraft.?Charles Marshall von 222

dern, und James Phillips <2.50 fllr einen

Rausch.
, Buckner, Texas.?Jahre lang litt ich

' an rheumatischen Schmerzen und war
häufig bettlägerig: durch die Anwendung

, von St. Jakobs Oel wurde ich dauernd
geheilt.-Amanda Morton.

Germania
Lebensvtrficherilngs-Gcsrllschaft

«on Re« Bork.
A. Eonrad ii Sohn, Scranton Agenten

Feuer- und Unfälle-Versicherung

I. E. Zurflieh'S

Kamilicn - Store.
Sl7 Lackawanna Avenue.

DU Brocertewaai-eil aller

Da» deutsche Publikum ist freundlichst ein-

I. <l. Zur fiteh.

Zenkc's Hotel,
215 Penn Ave., Scrantou. Pa.

Rhein-, Mosel- und Ungarweine.

Albert Zenke.

Weiche! «K Holtham,

Weinen nnd Liquoren,

Ungarischer Blarkberry Saft,

Stroh's Böhmisches Biet.
235 Penn Ave., Scranton

MKkr'B Ilotel,
No. 327 Lackawanna Ave,

P. Zieglrr, Eigenthümer.

Reisende finden hier die vorzüglichste «oft
und gute« Logi« zu mäßigen Preisen.

st e und Clam < während der

Die feinsten Weine, ihampaqner. Liquor«

Privatzimmer für Damen und Aainiiien im
zweite» Stockwerke.

.
Job,» Thiel.

Kunden - Schneid er,
33S Penn Avenue.

Mi» dem besten Borrath von importirtem
und einhemiischem Tuche verbinde ich eine
langjährige Erfahrung al« Zuschneider, «»r

M. Zeidler's

Deutsche Bäckerei
210 Franklin Blvenue.

Backwerk jeder «rt täglich frisch, «armer
»affee und Thee sowie leichte «etrSnle.

BWcr und Zeitschriften.
Der Un»er»lich«ele kündigt hiermit ergedenst

an, daß er eine Vuchagenlur übernommen hatund im Stande ist, alle Zeitungen, Keilschriften,
Bücher, Bilder usw. in allen Sprachen in kurzer
Zeit zu liefern. Ich hatte mich dem geehrlen
Deulschthuw besonder« besten» empfohlen. Lief,
irungen pünktlich und reell.

Alle Auftrage, schriftlich sowie mündlich, «er-

Achtungsvoll,
August Klein, k'!B Sherry Straße.

Norddeutscher Lloydl

Baltimore nach Bremen

Weitere Auskunft ertheilen die General-

A. Schumacher K Co.,
b Süd «ah Str? Baltimore, Mb

Bronchiti» und alle Hai«, und Lungen-
Affektionen ist. Ikr hofft, daß alle Leidenden
sein Mittel Probire», welche« unschätzbar ist.

Rezept, da» nicht» kostet und se^en».
Rev. Edward «. Wilson,

Eine neue Aera in der Behandlung aller

Blut«, Leber- nnd Nierenkrankheiten.
Der größte Blutreintger in der Welt.

Es hilft augenblicklich.

M. Z S. T. verfehlt nie zu kuriren
Alle primären und fecundären Formen von vlutkrankheiten, Halsgeschwüren, Skro-

pheln in der schlimmsten Form) weißen Fluß, Unterbrochene Menstruation,
Geschwüre und Gebärmutterleiden, Katarrh, Asthma, Rheumatismus,

Bronchitis, Leber- und Nierenleiden, Verstopfung, Unverdaulich-
keit, Hämorrhoiden, Schwüren, Wassersucht, Gicht, Blasen»

entzündung und so weiter, und so weiter.

Keine äußere Behandlung oder Wechsel der Lebensive'ise nöthig.
Enthält kein Quecksilber-Gift.

Kraftig» das System und zerstör, all- Giftstoffe, ohne Ausschlag oder ginnen auf der Hau» 111
erzeugen. SS ist die einfachste, bequemste, sicherste schnellste Kur in der Welt. Wirhaben die größte «nzihl von ?bona gedruckten Zeugnissen über

Rochester Zeugnisse»

M. I.G. T. ha» mich kurirt.
Edward Dagge, Brighton, N. A.

Drei Schachteln I S. T. haben meinen

ung« 60,, 2'/und 2Z Elwood Bebaude, Rie-ster, N. K.

Sine Schachtel M. I. S. T. Kapseln haben
SOI Brachste., S?rac»se, N. Z.

Vier Schachteln M. I> S T. Kapseln haben

B. Pe ck, P V. Bra«ton'S Ticket Office, Kon-
greß Hall, S?racuse, N. A.

Ich littan Siothl^uf; Z. S. T. Kapseln

den mich kurirt. W> A. Schüller,
äKU Siid Salinastraße, S»rarase, N g.

Sine SchachM S. T. Kapseln hat mich

freit. Edl». Dcga », 97S S. Salinastr.
S»racuse, R. S.

Ich litt sechs Jahre an A°pf»eh; jweiTchach-ltln von Ält.I. S. T.Kapseln haben mich kurirt.
Frank Andru«,

t>ü Lodistraße, S,r<>cuse, N' A.

I IN Jahrelang jede Woche dnimal an

!

>I. T.Kapseln haben mich?urin?^^"^
E. S. Phelp«,

ISK Newellstr., Svraeuse, N ZI.
> Ich litt an Magenkatarrh nnd bösem Husten >
> 2 Schachteln M. I. S. l. haben mich kurirt.

F. S Vettert»»,
422 Marcellusstraße, S»ra:uft.

> Ich war mit ?Sciatic" Rheumatismus Jahr«
' lang behaftet, so daß ich mitunter Krücken ge-

brauchen mußte. 4 Schachteln M I. S. T.
> haben mich kurirt, und ich nahm äti Pfund an

Gewicht >u. I. D. Eoleman,
b ?Roll Top D,«k" Fabrikant, 80. Mainstr.,

Wohnung, 2Ut! Elliotstraße, S»racuse.

M. I. S. r. ist ohne Geschmack:
50 Kapseln i» jeder Schachtel, Preis S 0 Cents per Schachtel.

S» haben in allen Apotheken,

5


